
Fitnesscenter:

Die Betreiber von Fitness-Studios freuen
sich über den Kundenansturm im Jänner.
Viele schmieden jetzt Expansionspläne.

Fette Gewinne mit
fitten Kunden

Für Sven Decker, Chef
der Fitnesscenter-Kette
Happy Fit mit Sitz in

Steyr, bringt der Jänner
einen kräftigen Umsatz-
schub: „Im Vergleich zum
Jahresdurchschnitt ver-
zeichnen wir die doppelte
Anmeldezahl.“ Denn trai-
nieren zu gehen ist traditio-
nell einer der beliebtesten
Neujahrsvorsätze.Zusätzli-
che Kundenwill Deckermit
Aktionen ködern: „,Krone‘-
Leser, die diesen Artikel
vorzeigen, sparen bei einer
Anmeldung bis 10. Jänner
50 Prozent auf die Startge-
bühr von ansonsten einma-
lig 39,99 Euro.“ Abos für
dasWorkout gibt es bereits
ab 4,99 Euro proWoche.
SowieHappyFitmit der-

zeit 22 Standorten inÖster-
reich wollen auch andere
stark wachsen. Expansiv ist
etwadasSchweizerKonzept
„Kieser Training“ mit der-
zeit acht über 450 Quadrat-

meter großen Studios.Chef
Michael Antonopoulos
setzt nun auf kleinere Flä-
chen:„Wirplanen,30bis40
Kieser Training Compact
Studios indennächstendrei
Jahren im deutschsprachi-
gen Raum zu eröffnen!“
Derzeit werden Franchise-
nehmer für Center ab 250
Quadratmetern in Dorn-
birn, Innsbruck, Klagen-
furt, Villach, St.Pölten und
Wels gesucht.
Wie Kieser punkten auch
die Injoy-Studios – unter
amderem – mit Top-Ma-
schinen für den Kraftauf-
bau. Geschäftsführer And-
reas Thurner: „Regelmäßi-
ges Muskeltraining ist so
wichtig wie Zähneputzen.“
Die Mitgliedschaft kostet
ab zirka70Euromonatlich.
Die Zahl der Standorte soll
von derzeit 36 erhöht wer-
den–durchFranchise-Neu-
eröffnungen und auch
durchÜbernahmen.

Ein großer Trend für die
Branche ist die Digitalisie-
rung.Bei InjoykönnenMit-
glieder ihren Trainingser-
folg ineinerHandy-Appdo-
kumentieren. Auch Patrick
Osterbauer und Ermir Cer-
menika von Speedfit ließen
für ihre acht Studios eine
eigene App entwickeln, die
stetig verbessert wird. Cer-
menika: „Damit haben
KundeneineÜbersichtüber
all ihre Trainingstage und
die Länge desTrainings.“
Für Dynamik am Markt
sorgten zuletzt Diskonter
wie Fitinn oder McFit mit
Preisen von unter 20 Euro
im Monat bei Bindefristen
von einemJahroder länger.
Michael Zrost, Chef derFit
Fabrik (14 Standorte), will
indes neben Geräten auch
mitGruppenkursenwieYo-
ga und Pilates Kunden ge-
winnen: „Wir bieten Pre-
mium-Fitness zum Dis-
kontpreis.“ Derzeit gibt es
eine Aktion, bei der ein
Zweijahres-Abo bei Bar-
zahlung nur 717,60 statt
1437,60Euro kostet.
Eine große Nachfrage

nach Kursen sieht auch

MichaelAntonopoulos von
KieserTraining expandiert.

PatrickOsterbauer (li.) und ErmirCermenika von Speedfit
setzen unter anderem auf eine selbstentwickelteApp.
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Ernst Mlinar, Eigentümer
der John-Harris-Fitness-
center: „Yoga liegt wieder
sehr stark im Trend.“ John
Harris setzt unter anderem
auf „Anti-Aging-Yoga“
und Beckenboden-Yoga
speziell für Frauen. Die
Mitgliedschaft für ein Jahr
kostet ab 80 Euro pro Mo-
nat, sie kann aber – je nach
Studio – auch teurer sein.
Besonders zeiteffizient
ist dasTraining imElektro-
Anzug (EMS). Anbieter
M.A.N.D.U zufolge rei-

ErnstMinar, Eigentümer
der John-Harris-Studios.

Michael Zrost,Chef der Fit
Fabrik, hatGruppenkurse.

SvenDecker vonHappy Fit:
Aktionen fürNeukunden.

AndreasThurner von Injoy
empfiehltMuskeltraining.

chen 15 Minuten pro Wo-
chefürdenKraftaufbauaus.
Bei Einjahresbindung kos-
tet jede Einheit, die immer
von einemTrainer begleitet
wird, 28 Euro.
Derzeit setzen alle heimi-
schen Studios rund 550
MillionenEuroimJahrum.
Etwasmehrals eineMillion
sind bereits Mitglieder.
Doch es gibt noch viel
Potenzial, denn 68 Prozent
der Österreicher haben
noch nie ein Fitnesscenter
besucht . . . Vergil Siegl
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Rund 550Millionen
Euro geben die
Österreicher pro
Jahr in Studios aus.
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